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AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.
Arrrtsötalt für den Höerarntsöezirk Veuenöürg.

33. Jahrgang.
Rr . 68 . Neuenbürg , Donnerstag den 16 . Juni 187S.
Erscheint Dienstag, Dannerstag und Samstag. — Preis halbj. im Bezirkl fl. 20 kr. auswärts1 fl. 50 kr. — In Neuenbürg abonnirt man
bei der Redaciion, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile oder
deren Raum2' , kr., bei Redactionsauskunft4 kr. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Am Donnerstag den 17. ds. Mts.,
Vormittags 9 Uhr

findet auf dem Nathhause dahier eine
Amts 'Berfarnmlurrg

statt, bei welcher folgende Gegenstände zur Beralhung kommen werden:
1) Wahl des Bezirks-Ausschusses zur Auswahl für den Geschworenendienstu. s. w.
2) Wahl des Amlsversammlungs-Ausschusses und der ihn zur Landarmen-

Coiiimisstoii ergänzenden Mitglieder.
3) AmlsvergleichungS-Taxen, Amtsvergleichungs-Kosten und Amtspflege-Etat

pro 1675/76.
4) Reguliruug von Taxen, Gebühren und anderen regelmäßigen Einnahmen

und Ausgaben der Amlspflege in Folge der Einführung der neuen NeichS-
Währung.

5) Neue Regulirung der Größe der Caution des Obcramts-Sparkasfiers.
Einige weitere Gegenstände von geringerem Belang.
Bei Beschickung der Ainlsvcrsammluiig ist die Ziffer VI. des Turnus maßgebend.
Für die Ziffer 1 oben haben auch die Obmänner sämmtlicher Bürger«Aus-

schüffe des Bezirks zu erscheinen.
Den 8. Juui 1875.

A. Oberamt. G a u p p.
N e u e » b ü r g.

Am Dienstag  den 15. d. Mts.
Vormittags 9 Uhr

findet auf dem Ralhhame dahier eine
AmtsverfammInngsAnsschuAfktznng

statt. — Den 8. Juni 1875.
K. Oberamt. Gau pp.

Revier Wilddad.N e u e ii b ü r g.
Nachdem nach der Bekanntmachung des

K. Kameralamts vom 1. d. MlS. in Nr.
64 des Enzlhälers noch in Conweiler,
Grimbach. Herrcnalb, Höfen, Langenbrand,
Neuenbürg und Wildbad Eiiilösuilgsstellen
für den Einzug der bisherigen Münzen
errichtet worden sind, so wird hienach die
diesseitige Bekanntmachung in Nr. 65 des
Eiizthälers ergänzt und werden insbesondere
die Orlsvorsteher beauftragt, die Rechner
auf jene Bekanntmachung desK. Kameral-
amts in Nr. 64 des Enzlhälers aufmerk-
fam zu mache».

Den 8. Juni 1875.
Zgl. Oberamt.

G a u p p.
N e ue n b ür g.

Freitag  den II.  I n n i,
Nachmittags3 Uhr,

werben im Schloßwüldle1 Fichte. 1 Rm.
Nadelholz Abbolz und 16 Stück dilo im.
onsbereitete Wellen verkauft. Zusammen¬
kunft auf der vorderen SLlLbstaige.

K. Aorsrautt.

Stammholzabfuhr Kf
Wegfperre.

Die Abfuhr der im letzten Winter
verkauften Stammhölzer in den Abtheilungen
Löwenleich und Rißhalde ist wegen Beginn
des heurigen Schlags daselbst dringend
geboten. Der Dachsbailweg, welcher von
der sog. Wasserfalle aus am Gütersberg
durch die Abtheilung Rißhalde nach
Wildbad führt , ist von Monlag  den
den 14. Juni an üoer die Dauer der
Holzfällung an dem steilen Hang bis auf
weitere Bekanntmachung gesperrt.

K. Nevieramt.
Revier Lieben zell.

Ugdelmsach-Verkauf.
Nächsten Samstag den 12. Juni,

wird Morgens 9 Uhr bei der Hütte im
Kölbliug  eine größere Menge unge¬
bundene» Nadelreis aus dem Staalswald
Mooswiese verkauft.

K. Rcvieramt. >

Aufnahme von Zöglingen in die
Ackerbauschulen.

Da mit dem Ablauf des Schuljahrs
1874/75 wieder eine Anzahl von Zög¬
lingen in die Ackerbauschulen zu Hohen¬
heim , Ellwangen , Ochsenbausen
und Kirchberg  ausgenommen wird, so
werden diejenigen Jünglinge , welche sich
um die Aufnahme bewerben wollen, auf-
gcfordert, sich innerhalb vier Wochen, von
heute an gerechnet, je bei dem Vorsteher¬
amt derjenigen Ackerbauschule, in welche
sie einzutreten wünschen, zu melden. Die
Aufzunehmenden müssen das 17. Lebens¬
jahr zurückgelegt haben, vollkommen gesund
und für anhaltende Feldarbeiten körperlich
erstarkt, mit den gewöhnlichen landwirth-
schaftlichen Arbeiten bereits vertraut sein
und lesen, schreiben und rechnen können,
wie auch die Fähigkeit besitzen, einen po¬
pulären Dortrag über Landwirthschaft ge¬
hörig auszufassen. Kost, Wohnung und
Unterricht erhallen dieselben für die von
ihnen zu leistende Arbeit, woneben sie nach
Maßgabe ihrer Leistungen und ihres Der»
Haltens je am Jahresschluß noch mit be¬
sonderen Prämien bedacht werden. Et¬
waigen Bedürftigen wird außerdem einige
Unterstützung gereicht. Mit dem Eintritt
in die Schule übernehmen sie die Ver¬
pflichtung, abgesehen von etwaiger Einbe¬
rufung zum Militär, den vorgeschriebenen
LehrkurS, welcher in Hohenheim, Ellwangen
und Ochsenhaüsen drei Jahre dauert, in
Kirchberg zunächst versuchsweise auf zwei
Jahre bestimmt worden ist, vollständig
durchzumachen.

Mit den unter oberamtlichem Bericht
einzubefördernden Eingaben ist ein Tauf¬
schein, Impfschein, sowie ein Zeugniß des
Gemeinderalhs über den Stand und den
etwaigen Grundbesitz des Vaters, über die
Einwilligung desselben zum Vorhaben seines
Sohnes , über das Heimathsrecht, das
Prädikat und die Laufbahn des Aufzn-
nehmenden, sowie- ferner darüber vorzu¬
legen, welchesV.ermögen der letztere von
seinen Eltern dereinst noch Wahrscheinlich¬
keit zu erwarten hat. Diejenigen, welche
die erforderlichen Ausweise beibrmgeii und
nicht durch besonderen Erlaß zurückgeiriesc»
werden, hoben sich am Montag  den
12. Juli d. I ., Morgens7 Uhr, zur allgemei¬
nen Prüfung inHohc « heim  einzujindcn.

Siuttgarl , den 29. Mai 1875.
K. Centralstelle für die Landwirthschost.

OpxeL.
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Neuenbürg.

Verkauf aufgebundencn frischen
tannencn Abfalls - Rcifachs.
Ein solcher findet statt am

Samstag den 12 . Juni,
Vormittag von 7 Uhr an im Sladtwald
Jlgenberg am neuen Jlgenbergweg.

Zum Verkauf kommen 3000 Stück
Wellen.

Zusammenkunft beim Wiedofen.
Stadkschultheißen -Amt.

W e ß i n g e r.

Dennach.

Gras-Verkauf.
Am

Montag  den 14. d. Mts .,
Abends 6 Uhr,

von l ' /r Morgen Wissen auf dem Rathhaus
Den 7. Juni 1875.

Ludwig Merkle,  Schultheiß.

Schwann.

Gkflludeii wurden:
1 Mantel,
1 woll . Halstuch,
1 Axt und
1 Wagenkette.

Die Eigenthümer haben ihre Ansprüche
binnen 14 Tagen

hier zu erweisen, ansonst zu Gunsten der
Finder verfügt werden müßte.

Den 6 . Juni 1875.
Schultheißenamt.

B ü rkle.

Ottenhausen.
Für einen neukonfirmirten armen

Knaben
wird ein tüchtiger Lehrmeister , Schneider
oder Schuster , gesucht. Nähere Auskunft
ertheilt das gem. Amt.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freitag den 11 . Juni 1875.

Vormittags 9 Uhr
Rechtssachen zwischen

1) Auguste Kappelmann und Gen . von
Wildbad Kl. und

Elias König, led. Taglöhner von Dobel
Bekl. Ansprüche aus unehel . Vaterschaft
betr.

2 ) Nofine Vollmer , Wtw . von Birken¬
feld Kl. und

Christine Vollmer , Wtw . von da, Bekl.
Herausgabe von Fahrnißgegenständen betr.

3) August Scheider , Bäcker in Pforz¬
heim, Kl. und

Christian Fix , Händler in Birkenfeld,
Bkl . Forderung aus einem Vergleich betr.

Uniersuchungssachen gegen
4) Carl Wilh . Dürer , Bäckergesellen

von Cambach, wegen Fälschung von Legiti¬
mationspapieren.

5) Friedr . Schönthaler , Taglöhner von
Conweiler , wegen Beleidigung.

6) Friedr . Gehring , led. Schmied von
Ottenhausen , deßgl.

7) Michael Schöninger , Bauern von
Salmbach deßgl.

8) Dorothea Schöninger , von da deßgl.
9 ) Mattheus Knüller , Holzhauer von

Neusatz deßgl.
Rechtssachen zwischen

10) Jobann Kull von Rothensol Kl. und
Gottfried Gentner von dort Bekl. Scha-

denersatzforderung betr.
Untersuchungssachcn gegen

11) Wilh . Drollinger von Obernhansen
und Gen . wegen Körperverletzung.

12) Philipp Negelman » von Bickenfeld
und Gen . wegen Körtzerverletzung.

Vormittags 10 Uhr
13) Gottfried I .,.Buchen , Rcchenmacher von

Conweiler , wegen Beleidigung.
14) Christian Schaible und Gen . von

Neusatz wegen Diebstahls.
15 ) Gottlieb Grob von Oberniebelsbach

wegen Diebstahls.
Vormittags 11 Uhr

16) Ludwig Gauert von Schwann wegen
Diebstahls.

Privatnachrichten.

Säger-Gesuch.
2 ledige finden sofort dauernde Be¬

schäftigung.
Eisenwerk Söllingen , Etat . Kleinsteinbach.

Carl Schmidt Söhne.

C a l m b a ch.
erjenige , welcher mir meine Fuß¬
wende wcggenoiiimeii hat,  in der
Calmerstraße sogenannten Allvater,
soll sie sogleich abgeben , andernfalls

wird es gerichtlich verfolgt.
Philipp Barth,

Fuhrmann.

Einen eisernen

Herd
verkauft billig

L. Barth in Calmbach.

'Neuenbürg.
Einen

Stahl-Graveur,
der auch womöglich in Gold graoiren kann,
suchen

Spahn L Spatz.

Neuenbürg.

Den Gras -Ertrag
von 1' /2  Viertel am Schloßberg verkauft

Oberamtsthierarzt
Landet.

Neue  n li ü r g.

Ein Dunglegcplatz
in her Nähe . des Marktplatzes wird zu
pachten gesucht. Von wem sagt

die R e d a k t i o n.

Nene
Calw.

pünkt-zn Wein und Most werden bei mir aus sehr gutem dürrem Holz solid und
lichst angefertigt und sehe rechtzeitiger Bestellung entgegen.

Louis Giebtnralh,
 Bahnhosstraße.

ßedeiMkiÄeliei'iiliM' L UzpariiW-iisnIi 8liittx»rt.
Vrrstcherungsstand pr . Ende Mai 1875 : 25,00 « Pers . mit Mk. 96 .853,120 . Vers .-Summe,
Eingelaufcnr Anträge v. Jan . — Mai 1,379 „ „ „ 6,755,144 . „
Dividrndrn - Vrrthlilung vom 1. Juli ab 37 Prozent der Prämir.

Die bis jetzt eingetretene mäßige Sterblichkeit läßt für das Jahr 1875 wiedereinen günstigen Abschluß erwarten.
Wer im Monat Juni noch beitritt , hat Antheil an dem in diesem Jahr sich

ergebenden Ucbrrschufse.
Anträge nehmen entgegen:
Neuenbürg : kr . Lirer.
Altenstaig : Stadtschultheiß kiedler.
Calw : kmil Vrei88.
Dürrmenz : Wundarzt vaib.
Egenhausen : Schulmeister UnFerer.
Nagold : kerä . kkeiker.

Pforzheim : larod vertrsm.
Vaihingen : Wild . Iü»k,OA .werkm.
Wildbad : Stadtschultheiß Uitller.
Wildbad : kr . Kowet8ed
Wildberg : kranr liiüler.

Neuenbürg.
Große Auswahl in

Wanduhren, Regulatoren,
WeckerL Ketten

empfiehlt billigst L . HG vIK) Uhrmacher.
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S» HGZON.

Statutenmäßiges Grundkapital zwei Millionen Gulden
eingelbeilt in vier Emissionenü 5000 Aclien zu fl. 100. — Erste Emission mit

MttfmalHtmöerttausertö GMe« mrßHahkt.
Die Gesellschaft versichert gegen feste Prämie. Nachschnfsc werden nicht erhoben. Die Prämie wird gegen 6 Proecnt

per Jahr angeborgt. Mitglieder landwirthschaftlichrr Vereine erhalten5 Proecnt Rabatt aus der Prämie. Die Hagel¬
schäden werde» vo» de» Brzirksdeputirtrii uiitrrgulirt. Schadenauszahlungen erfolgen spätestens1 Monat nach Feststellung
der Schadensumme.

Die Generalagentnr Stuttgart.
Oeoi'K 8ie .̂ («.72,139 .)

Die Benrks-Depuürttn des Schwarzwaldkreises find die Herren:
Kneedt, Oekonom in R o s e n a u. ^8it. Leedler in Schwärzloch.
4. kr. jhuiln tiiUirm.Tiui, Gemeinderath in Walddorf.
Lderle. kstrist. in S a chi e n ba u s e n.
4«8epl> 8a>er in R o t t w e i l.

teLlmbaolier, Oekonom in Rotlweil.
ch>en, Gemeinderath in Wössingen.

W ü r z b a ch.

Wald-Verkauf
Die im Enzthäler Nro. 62 und 63

näher beschriebenen 60 Morgen Wald wer¬
den am

Dienstag den 15. Juni
Morgens 9 Uhr

in Würzbach  auf dem Natbbause zum

Eine tüchtige

Kochin
wird unter den günstigsten Bedingungen
nach auswärts gesucht.

Der Eintritt könnte sogleich oder bis
I. Juli stattfinden.

Näheres durch die Red.
zweiten und letztenmal verkauft, wozu Kaufs¬
lustige böstichst einladet.

Salomon Aiierbacher
aus Cannstalt.

N eu e n b ü r g.

Dünger
hat zu verkaufen.

Hagmayer z. Schiff.

Neuenbürg,

Hcu- L Ochmdgras-Verkauf.
A Morgen im untern Tbal verkauft

*/r Morgen und Morgenweise
C . Lnstnauer

z. Sonne.

Eine noch in gutem Zustand befindliche
Backmul - e

wird zu kaufen gesucht.
Zu erfragen bei

Amtsbote Feiler.
Neuenbürg.

feinst, empfiehlt pr. L Pfund 35 kr. oder,
per Vr Liter 32 kr.

6arl öüxsllstsm.

Feldrennach.
Bei Kronenwirth Mitschelk ist

Wein
Neuenbürg.

WckiMßMnsWei«
zu haben bei Abnahme von 20 Liter L
14 kr.

s
empfiehlt bei Abnahme von mindestens
2 Liter ü 12 und 14 kr. per Liter.

Carl Büxrnstcin.

Schwann.
Montag, 14. Juni , Morgens 9 Uhr,

verkaufe ich den

Heu -Crtrag
von ca. 10 Vierteln in 3 Theilen, ge¬
düngtes Wiesenfutter.

Justine Kapplcr z. Adler.

Landwirthschaftliche Maschinen- und
Windcnsabrik von
in Durlach liefert unter Garantie:
1) Futterschnridmaschinen
2) Dreschmaschinenund Göpels " '
3) Obstmühlen mit verstellbarem Lager,
4) Putzmühlen und Kreissägen,
5) Räbcnmühlcn,
6) Winden, Pumpen aller Art.

Reparaturen in diesen Artikeln werden
rasch , solid  und b i l l i g st besorgt.

Als bequemes Hilfsbuch bei Berechnung
der Maaren nach neuer Währung ist für
Geschäftsleute, wie Hausfrauen zu empfehlen:
Präceptor Dürr 's Preistabellen für
alle Fälle des gewöhnlichen Lebens, nach
Mark und Pfennig (Stettin'sche Buchst-

so« fl.
werden gegen Sicherheit ausgeliehen.

Ulm). In ausgedehntester Weise erleich¬
tern diese Tabellen die Berechnung der
Maaren von 1—1000 Stück, das Stück

Wo sagt ' zu 1 Pfennig bis 1000 Mark, enthalten
die Redaktion.  I ferner: Tabellen für Umwandlung der

Gulden- und Thalerwährung in Mark und
Pfennig, sowie umgekehrt, find somit weit
reichhaltiger alle als srübcren Faulenzer des
Guldenfußes.

Der Preis cartonirt ist I Mk. 50 Psg.
als Brieftasche mit Bleistift I Mk. 80 Psg.
zu haben bei

^lak. iNeest.

Kronik.

Deutschland.
Frankfurt,  8 . Juni . Die Giiter-

hallc für die Ankunftsgüter des Taunus¬
bahnhofs ist nebst Inhalt heule morgen
total niedergebrannt. Fahrmaterial ist nicht
verloren gegangen.

Berlin ./ „Eine katholische Ant¬
wort auf die päpstliche Encyklica vom
5. Februar " heißt der Titel einer soeben
erschienenen Schrift des altkatholischen
Pfarrers Dr. Michelis, welche von Jedem,
der sich über den Kirchenstreit kurz und
gründlich unterrichten will, gelesen zu wer¬
den verdient. Der Verfasser, welcher nicht
bloß Theologe ist, sonder» sich einer gründ¬
lichen historisch-philosophischen Bildung er¬
freut, weist in gemeinverständlicher, klarer
und überzeugender Weise nach, daß das
jetzige Bestreben des Papstes Pius IX.,
oder richtiger gesagt, der Jesuiten, welche
sich des allen und fast schon unzurechnungs¬
fähigen Herrn als ihres gefügigen Werk¬
zeugs bedienen, mit der Religion, dem
Glauben, der Kirche und dem Katholicis-
mus u. s. w. gar nichts zu schaffen hat,
sondern einfach auf die Weltherrschaft, auf
die Unterjochung der Fürsten und der
Völker gerichtet ist, zu deren Erreichung
man die Mittel der katholischen Kirche, zu
deren Schaden mißbraucht. Die Schrift ist
abgesaßt in Form eines Schreibens an den
gedachten„heiligen Vater". Dieser Adressat
wird sich nun freilich durch die mahnenden
Worte des Priesters nicht abbringen lassen
von den gefährlichen Wegen die er wan¬
delt. Aber im übrigen wird die Schrift
ihre Wirkung gewiß nicht verfehlen. Zur
Widerlegung jener Stelle der Encyelica,
worin es heißt, die Deutschen gehorchten
den Maigesetzen nur aus Knechtsinn, schreibt



Pfarrer Michelis: „Aber du irrst dich auch
gewaltig tu der Sachlage, wen» du meinst
daß die Deutsche Nation aus einem verächt¬
lichen Sklavensinn und nicht aus sreier
Ueberzeugung den Maigesetzen gehorchte.
Wir gehorchen ihnen, weil wir in ihnen
nicht einen Eingriff in das Wesen der
Kirche, welches du vielmehr durch Deine
angemaßte Unfehlbarkeit, so weit es Men¬
schen möglich ist, ruinirt hast, sondern eine
berechtigte Nothwehr des Staates erblicken
und wenn das vielen Katholiken unter dem
Drucke deiner angemaßten Unfehlbarkeit
bisher noch nicht hinlänglich klar geworden
ist, so wird Deine letzte Eucyklica wesent¬
lich dazu beitragen, solchen die Augen zu
öffnen. Wir geborchen ihnen, weil wir
klar erkennen, daß die Schuld des feind¬
liche» Zusammenstoßes nicht aus Seiten
des Staates liegt, der im Bewußtsein der
fortgeschrittenenaeschichtlichcn Entwickelung
sein Recht und seine Selbstständigkeit schirmt
sondern aus Seilen der verblendeten Kurie.
Wir gehorchen ihnen, wen» gleich eine
friedliche Auseinandersetzung der entwickel¬
ten Staats- und Rechtsordnungmit den
berechtigten Ansprüchen und Privilegien
der Kirche unser innigster Wunsch gewesen
wäre. Wir gehorchen diesen Gesetzen endlich,
weil wir erfüllt sind von dem Gefühle
und dem Bewußtsein, daß die deutsche
Nation in ihrer jetzigen Machtstellung nach
dem äußeren Siege zu einer höheren sitt¬
lichen Aufgabe für die Menschheit lurusen
ist, zu der endlichen Herstellung des- rechten
friedlichen Verhältnisses zwischen dem mün¬
dig gewordenen Staate und zwischen der
(mittels der durchgesührtcn Reform an
Haupt und Gliedern) auf ihre rechte Grunv-
luge zuriickgeführtcii Kirche." (B.T.)

ivürttembrrg.
Das Regierungsblatt  vom

L. Juni enthält eine Königl. Verordnung»
betr. die Veröffentlichungdes am 2g. Dez.
1865 zwischen Württemberg und Baden
über Herstellung werterer Eiscnbobnvcr
dindungen abgeschlossenen Staatsverlrags.

Die Königl. Eisenbahndirektion macht
bekannt: „Nachdem die für die Auf-
drauchung der Frachtbriefe älteren Formu¬
lars eiiigeräumte letzte Frist mit dem
80. l. I . adläuit, sehen wir uns veranlaßt;
zur Kennlnißnahme des Publikums zu
bringen, daß uuscre Expeditionen angewiesen
sind, die Bcriveiidung älterer Frachtbrief-
sormulare vom I. Juli l. I . ab »icht mehr
zuzulassen.

Zugleich machen wir darauf aufmerk¬
sam, daß Reglements, Tarife. Kilometer¬
zeiger rc. zum Verkaufe an das Publikum
vom I. Juli d. I . an bei den Güter-
expeditionen nicht mehr vorräthig gehalten
werden, daß aber die Güterexpeditionen,
bei welchen die Preise der Tarife rc.
jederzeit zu erfahren sind, etwaige Be¬
stellungen entgegenzuuehmen und zu ver¬
mitteln beauftragt sind.

Stuttgart.  8 . Juni . Ed. Mörike
wurde vorgestern unter allgemeinster Therl-
nahme zur Erde bestattet. Das Grabgebet
sprach Prälat v. Kapff; Gedächtnitzreden
wurden unter Nicderlegunq von Kränzen
auf den Sarg  gehalten von dem Aesthetiker

Herrn Bischer, sowie von den Herren
Lchöuhart und I . G. Fischer, Erstercr
im Namen des „Bergwerks", Letzterer im
Namen der poetischen Freunde des Ver¬
storbenen. — Herr Kaufmann Kletl wird
seit einigen Tagen vermißt. ES scheint
demselben irgend ein Unfall zugestoßen zu
sein, denn die Geschäftsbücher, sowie besten
finanzielle Lage sind in vollständiger Ordnung
befunden worden.

Der Zahlungssatz für Pferde bei Extra-
postc» und Estafetten ist vom t. Juli d.
I . an aus 25 Pf. pro Pferd und Kilo¬
meter festgesetzt.

In manchen gewerblichen Kreisen hört
man jetzt nicht selten die Klage laut werden
daß die alte Sucht, dem Fremden sich zu-
zuweiiden, wieder anfange sich geltend zu
machen und daß der patriotische Grund¬
satz, der heimischen Industrie das heimische
Geld zuzuwenden, nicht immer diejenige
Berücksichtigung findet, die es verdient.
Besonders soll in dieser Hinsicht das schöne
Geschlecht den französischen Mode-Artikeln
wieder seine Aufmerksamkeit zuwenden.

* Neuenbürg,  den 8. Juni.
Heute fand im Ratbhaussaal dahier seit
der Einführung der Verfügung in Betreff
der Vollziehung des Gesetzes über einige
Abänderungendes bestehenden Eherechts
die sechste Civiltrauung vor den, Oberomls-
gerichte statt. Der Akt wurde von Hrn.
Oberamtsrichter Römer mit einem der
Wichtigkeit desselben angemessenen Vortrag
über den Zweck der Verhandlung und
über die rechtliche und und sittliche Be¬
deutung der Ehe eingcleilet, worauf die
Trauung selbst vorgenvmmen wurde. Die
Brautleute find Angehörige der Kirschen-
hardthofgemeinde.

Zu dem Akte hatten sich auch einige
Damen als Zuschauerinnen eingesunden.

MisMrn.

Me kleine Schwarze.
Soldaten-HumoreSke von A. v. Winterfell».

(Fortsetzung.)
Ihm war es so fchwindlich bei der

Entdeckung des fatale» Mißverständnißes
geworden, daß er sich besorgt nach einem
Stuhl umblickte. Nach einigen Secunden
hatte er aber die Schwäche schon wieder
unterdrückt nnd versuchte, nun wenigstens
eine» ehre»vollen Rückzug zu retten.

„Ja ! sagte er mit hohler Stimme;
„ja, . . . ich werde Ihnen eine Stall-
Halfter mitgeben. . mitgeben. ich werde" .

Da erschien der neugierig glückliche Kopf
seiner Frau in der Spalte der unhörbar
geöffneten Thüre.

„Ach, Tu lieber Gott !" dachte der
Oberst; „der Kelch muß nun auch noch
geleert werden. . . . Die Enttäuschung wird
eine vernichtende Wirkung auf sie üben . .
aber cS muß geschehen. . . es muß ge¬
schehen. .

„Bitte einen Augenblick um Entschul¬
digung," wandte er sich dann an den
Fähnrich; " ich bi» gleich wieder bei Ihnen."

Mit diesen Worten wankte der alte
Mann aus dem Zimmer.

„Nun? . . . ist Alles in Ordnung? . .
will er die Johanna jetzt sehen? fragte
draußen die kleine Frau , indem sie ihn
gleich beim Arm festhielt.

„Pst ?"
„Wie?"
„Still !"
„Er will?"
„Nein! . . . Er hat die Johanna gar

nicht gemeint!"
„Auch nicht! . . Die Palmyra ! . . .

Meine kleine Schwarze!"
„Philipp; bist Du wahnsinnig?"
„Nicht im Geringsten. — Es ist die

entsetzliche Wahrheit!"
Die Mama erstarrte für eine ganze

Weile zu Eis.
Endlich löste sich die starre Kälte in

tiefen Schmerz aus.
„Und das arme Kind liebt ihn!" sagte

sie mit thränenerstickler Stimme; „ich habe
heute Morgen ihren Traum belauscht. . .
Das Herz wird ihr brechen, wenn sie er¬
fährt .

„Wenn sie aber noch nichts davon weiß,"
warf der Oberst ein.

„Aber sie ahnt, Philipp, sie ahnt . . ."
Der Oberst trommelte sich mit den

Fäusten auf der Stirn ; dem Fähnrich aber,
der im anstoßenden Zimmer jedes Wort
gehört, strömte all' sein Blut im Herzen
zusammen.

„O mein Gott," dachte er, „wäre es
denn möglich? — Sie hätte eS bemerkt,
daß ich so oft vorbeigegangen, um ihr
holdes Antlitz am Fenster zu sehen. —
Und dieses Mißverständlich muß zu meinem
Glücke führen? — Der Oberst Hai mir
auf zarte Weise bemerkbar machen wollen,
daß sie meine Liebe erwiderte, und ich
Tölpel denke, er will mir ei» Pferd ver¬
kaufen! — O, welche Seligkeit, — als
Fähnrich hätte ich eS ja nie gewagt, ein
solches Geständniß zu machen. . . und
nun . . . und nun . . . das muß aber
sogleich wieder gut gemacht werden."

Nach dieser kurzen Betrachtung trat er
mit hochklopsendem Herzen in das Neben¬
zimmer, wo die beiden Alten mit traurig
gesenkten Häuptern einander gegenüber-
standcn.

„Na, kommen Sie mit, lieber Ploot"
. . . ermannte sich der Oberst; „Sie können
sie jetzt herausziehen lassen und mit nach
Hause nehmen."

(Schluß folgt.)

Der König von Schweden  besuchte
während seines Berliner Aufenthalts in
Gesellschaft des Kaisers auch das Zeug¬
haus. Bei Besichtigung eines Geschützes
von neuer Konstruktion übernahm es
Kaiser Wilhelm selbst, diese in allen ihren
Theilen zu erklären. Nach Beendigung
dieser Erklärung aber bedeckte der Kaiser,
nach der „Post" , das Zündloch des Ge¬
schützes mit einer Blume, welche er zufällig
in der Hand hielt, und begleitete diese»
symbolischen Act mit dem Wunsch und der
Hoffnung, daß das Geschütz noch recht
lange Zeit seinem Kriegszweck vorenthaltm
bleiben möge.

Reduktiv», Druck und Vertag von Jak. Meeh  in Neuenbürg.
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